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Frau Ludwig ist Hausobmann 
in Berlin-Johannistat Herren- 
hausstraße 8. Ihr offenes Be
kenntnis zur Volksbefragung 
verfehlte nicht die Wirkung auf 
ihre Mitbewohner im Hause.

Das Hausfriedenskomitee, Ber
lin, Albrechtstraße 22, regte 
zur gemeinsamen Einsidht aller 
Stimmberechtigten des Hauses 
in die Wahllisten zur Volks- 

M  befragung an.

Abteilung beim Zentralkomitee ergab jedoch ernste 
Schwächen. Diese drückten sich besonders in einem sehr 
geringen Besuch und dem fast völligen Fehlen konkreter 
Beschlüsse aus.

Solche Tatsachen weisen darauf hin, daß noch große 
Mängel in der Entwicklung einer wirklich politischen Füh
rung durch unsere leitenden Parteiorgane vorhanden sind. 
Das drückt sich auch darin aus, daß die bestehenden Ar
beitspläne fast ausschließlich nur organisatorische Pläne 
sind. Es fehlt meistens der Hinweis, wie die Vorbereitung 
der Volksbefragung politisch geführt werden soll. Das gilt 
auch hinsichtlich der Agitation.
Die Agitation richtig differenzieren!

Die planmäßige Entwicklung der Agitation ist noch nicht 
zur Angelegenheit der gesamten Leitung geworden, sondern 
wird meist noch als Ressortangelegenheit der Abteilung, 
beziehungsweise der Agitationskommission betrachtet. Na
türlich muß die Agitation, wenn die Leitung die Fragen 
und Argumente der Menschen nicht sorgfältig analysiert, 
auch allgemein auf die grundsätzlichen Hauptargumente 
beschränkt bleiben. Um aber wirklich voll wirksam zu 
sein, muß die Agitation, ausgehend von der zentralen 
Hauptargumentation, konkret auf die Vielzahl der unter 
den Menschen vorhandenen Probleme, Argumente, Fragen 
und Vorschläge usw. eingehen und antworten.

Deshalb ist es notwendig, daß die leitenden Partei
organe und nicht nur irgendwelche Hilfsorgane die Ent
wicklung der Argumentation genau verfolgen, planmäßig 
eine differenzierte Agitation entwickeln und die Agitation 
ständig anleiten. Wenn also eine Kreisleitung zum Bei
spiel festgestellt hat, daß im Kreis besonders stark das 
gegnerische Argument verbreitet wird, wonach die ;,Volks
befragung keinen Zweck habe“, so muß sie die Agitatoren 
besonders auf die Zerschlagung dieser Parole einstellen. 
Stellt sie nach einigen Tagen fest, daß dieses Argument 
nicht mehr im Vordergrund steht, dafür aber stärker die 
Frage auf getaucht ist, warum die Volksbefragung auch in 
der DDR durchgeführt wird, so muß sie die Argumentation 
in ihrem Schwergewicht sofort auf diese Frage umstellen. 
Aber auch das allein reicht noch nicht.

Die leitenden Parteiorgane müssen untersuchen, wie die 
Arbeiter, die Bauern, die Handwerker, die Hausfrauen, die 
Angehörigen der technischen Intelligenz usw. diskutieren 
und die Argumentation entsprechend planen. So wird man 
zum Beispiel in vielen ländlichen Gemeinden Fragen nach 
der Differenzierung, dem Abschluß von Schweinemastver
trägen, der Erfüllung des Neubauernprogrammes usw. be
antworten müssen. Diese differenzierte Agitation aber zu 
entwickeln, ist für den Erfolg der Volksbefragung eine 
entscheidende Aufgabe der leitenden Parteiorgane. Dabei 
müssen unsere leitenden Parteiorgane auch richtig ver
stehen, daß das Schwergewicht der Aufklärungsarbeit auf 
dem Lande liegen muß. Dabei darf die Aufklärung in den 
Betrieben jedoch nicht vernachlässigt werden.

In der Filmfabrik Wolfen zum Beispiel arbeitet fast die 
Hälfte der Belegschaft in Schichtbetrieben. Außer durch 
den Werkfunk wurde sie bisher kaum agitatorisch erfaßt. 
Dieser Mangel wird keineswegs dadurch aufgewogen, daß 
der Betrieb die Patenschaft über drei Dörfer übernommen 
hat, so wichtig und richtig diese Maßnahme auch ist.

Schöpft alle Möglichkeiten der Stärkung 
des Vertrauens aus!

Ein wichtiges Mittel, das Vertrauen der Bevölkerung 
zu unserer demokratischen Regierung zu festigen und unsere 
Menschen zu aktiver Anteilnahme an der Leitung des 
gesellschaftlichen Lebens zu erziehen, ist die Berichterstat
tung der Verwaltungen in öffentlichen Versammlungen. 
Auch hier genügt es nicht, nur allgemeine Rechenschafts
berichte abzugeben, wie das bisher noch meist der Fall 
war. Unsere Leitungen sollen auch diese Rechenschafts
berichte genau planen, sie entsprechend der Struktur des 
jeweiligen Ortes festlegen und sich vor allem über jene 
Fragen informieren, die in dem betreffenden Ort eine be
sondere Rolle spielen. Dabei sollen unsere Leitungen da
für sorgen, daß die Bevölkerung von ihrem Recht der 
Kritik ausgiebig Gebrauch macht. Die Menschen müssen 
sehen und fühlen, daß ihre Kritik tatsächlich Veränderun
gen, das heißt Verbesserungen herbeiführt. Wenn zum 
Beispiel in Bautzen eine verantwortungslose Arbeit des 
Wohnungsamtes festgestellt wird, und Wohnungen leer 
stehen oder unterbesetzt sind, während Aktivisten und 
kinderreiche Familien keine Wohnungen erhalten, dann 
muß die Kreisleitung dafür sorgen, daß diese Mißstände 
sofort gründlich untersucht und abgestellt werden.

Eine große Rolle in der Vorbereitung kommt auch den 
Aufklärungslokalen zu, die in großer Anzahl wieder er
öffnet und mit qualifizierten Kräften besetzt wurden. Hier 
muß sich ein wirklich lebendiges, breites und abwechslungs
reiches politisches Leben entfalten, damit die Aufklärungs
lokale mit zum politischen Zentrum in ihrem Gebiet werden. 
Für sie müssen genaue Arbeitspläne erstellt werden, die 
ebenfalls wieder der 
Struktur des Gebietes 
entsprechen sollen, für 
das das Aufklärungs
lokal zuständig ist.

Es kommt also dar
auf an, alle Kräfte an
zuspannen, damit die 
Partei überall wirklich 
an der Spitze des po
litischen Massenauf
schwunges steht und 
alle Kräfte für einen 
überwältigenden Er
folg der Volksbefra
gung mobilisieren kann.


